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ELVERSBERG

Konfirmanden gestalten
Gottesdienst
Den Gottesdienst am Sonntag,
5. Februar, um 10 Uhr, in der
evangelischen Kirche Elvers-
berg werden Jugendliche mit-
gestalten, die im nächsten Jahr
konfirmiert werden. Die Lei-
tung hat Pfarrer Michael Schä-
fer. red

EPPELBORN

Blutspendetermin beim
Roten Kreuz
Der nächste Blutspendetermin
des DRK Eppelborn findet am
Mittwoch, 8. Februar, von
16.30 bis 20.30 Uhr in der Rot-
kreuz-Begegnungsstätte
Schleidstraße 19 d statt. Das
teilt der Verein mit. red

Im Internet:
www.drk-eppelborn.de

EPPELBORN

Erste-Hilfe-Kurs beim
Roten Kreuz
Der nächste Lehrgang „Le-
bensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort“ (LSM) für
Führerscheinbewerber der
Klassen: A, A1, B, BE, M, L, und
T finden am Samstag, 11. Feb-
ruar, ab 9 Uhr, in den Schu-
lungsräumen der DRK-Begeg-
nungsstätte, Schleidstraße 19d
in Eppelborn, statt und erstre-
cken sich über vier Doppel-
stunden (bis 15.30 Uhr). Der
Kostenbeitrag von 25 Euro
wird zu Beginn des Lehrgangs
erhoben. red

� Anmeldung bis Donnerstag
vor Lehrgangsbeginn, 14 Uhr,
beim DRK-Kreisverband
Neunkirchen, Telefon
(0 68 24) 9 11 11 oder online
unter www.drk-eppelborn.de.

EPPELBORN

Dienststunde der
Rot-Kreuz-Helfer
Die nächste Dienststunde des
DRK-Ortsvereins Eppelborn
findet am Freitag, 3. Februar,
um 20 Uhr in neuen Rot-
Kreuz-Heim in der Schleid-
straße in Eppelborn statt. Das
teilt der Verein mit. red

OTTWEILER

Wandern zwischen 
Prims und Nahe
Der Saarwald-Verein Ottwei-
ler wandert am Sonntag,
5. Februar, zwischen Prims
und Nahe. Die 19 Kilometer
lange Rundwanderung beginnt
und endet am Wanderpark-
platz in Primstal-Mühlfeld.
Stationen sind das Hofgut
Imsbach und die Johann-
Adams-Mühle. Zur Mittags-
rast: Rucksackverpflegung.
Treffpunkt ist um 9 Uhr auf
dem Parkplatz gegenüber Mö-
bel-Philippi in Ottweiler. red

� Ansprechpartner ist Rainer
Hantke, Tel. (0 68 24) 83 43.

OTTWEILER

Monatstreffen des
Kneipp-Vereins
Der Kneipp-Verein Ottweiler
lädt Mitglieder und Gäste zum
Monatstreffen für Montag,
6. Februar, Altstadt-Cafè ein.
Beginn ist 15 Uhr. Die Senio-
ren-Tanzgruppe trifft sich wö-
chentlich dienstags, von 15 bis
16.30 Uhr in der Turnhalle der
Lehbesch-Schule. Gäste sind
immer willkommen. Yoga-
Kurse finden wöchentlich
statt, ebenso zwei Kurse Was-
sergymnastik in der Bosen-
berg-Klinik St.Wendel. red
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Neujahrsessen der SPD Unterstadt mit Jubilarehrung 

Der SPD-Ortsverein Neunkirchen-Unterstadt
hatte traditionell zum Neujahrsessen mit Ju-
bilarehrung ins Gasthaus Lämmerhof einge-
laden. Als Ehrengast begrüßte Vorsitzender
Claus Hoppstädter Doris Deutsch. Geehrt
wurden Karl-Heinz Prinz und Willi Koch für

45 Jahre Parteizugehörigkeit zur SPD, für 40
Jahre Michael Habermann und Klaus Seiler,
für 25 Jahre Elfi Neuschwander, Franz-Josef
Gerdung, Ursula Gabriele Hitschel, Horst
Magold, Sascha Schlicker und Gerhard Streit-
hoff. Claus Hoppstädter selbst wurde mit ei-

ner Gratulation für 30 Jahre Ortsvereins-Vor-
sitz überrascht. Spenden übergab der Orts-
verein Unterstadt an den Evangelischen Kin-
dergarten Goethestraße, den Katholischen
Kindergarten Herz Jesu und die Alex-
Deutsch-Stiftung. HI/FOTO: WILLI HIEGEL

Frostiges Schlangestehen für Fastnacht
So-war-noch-nix-Karten in Nullkommanix weg: Binnen 25 Minuten waren Veranstaltungen in Ottweiler ausverkauft

Ottweiler. Lange vor Verkaufs-
start haben sich Karnevalisten
am Samstag in Ottweiler trotz ei-
siger Kälte vor noch verschlosse-
ner Eingangstür in Reih und
Glied aufgestellt. Was angeboten
wurde? Karten für die am Sams-
tag, 11. Februar, anstehende Jubi-
läumssitzung sowie die Oldie-
Night (Freitag, 17. Februar) des
Karnevalsvereins (KV) So war
noch nix 1847. Beide Veranstal-
tungen sind im Schlosstheater. 

Bereits um 7.45 Uhr hatten sich
die ersten Fastnachter vor dem
Geschäft Jahn-Digital-Druck ge-
genüber dem Kreiskrankenhaus
positioniert. Die Rollläden waren
da noch heruntergelassen, Ver-
einsvertreter erst auf dem Weg
dorthin. Denn der Vorverkauf
war für 9 Uhr angesetzt. Als die
Verkäufer mit ihrem Auto vor-
fuhren, war zum Geschäft kein
Durchkommen.

Kevin Forster (21) ergatterte
als Erster seine zwei Karten. Elfi
Jahn vom Vereinsvorstand: „In-
nerhalb von 25 Minuten waren
alle Karten weg“ – 450 Sitzplatz-
tickets für die Sitzung und weite-
re 700 Eintrittsbilletts für den
Maskenball. Damit sind alle Ka-
pazitäten nach Vereinsangaben
ausgeschöpft. Mehr Platz biete

die Halle im Schloss nicht. Fast-
nachter aus dem gesamten Land-
kreis sowie aus dem benachbar-
ten St. Wendeler Land waren am

frühen Morgen gekommen. Eini-
ge von ihnen mussten trotzdem
unverrichteter Dinge wieder von
dannen ziehen. Denn die Nach-

frage war größer als das Angebot.
In den Vorjahren hatte es deshalb
an diesem Termin immer wieder
Ärger gegeben. Nicht zuletzt, weil
viele Karten im Vorfeld des ei-
gentlichen Vorverkaufstages
über die Vereinsmitglieder privat
veräußert wurden, dies das ohne-
hin schon knappe Angebot am of-
fiziellen Vorverkauf zusätzlich
anspannte. Dieses Mal sollten
laut Vorstandsbeschluss alle faire
Chancen bekommen. Deshalb sei
nur ein geringes Kontingent zu-
vor an den Vorstand gegangen,
heißt es vom Verein. 

Übrigens: Der KV feiert als äl-
teste Gesellschaft des Saarlandes
in dieser Session 165-jähriges Be-
stehen, folglich 11 mal 15 Jahre
und damit närrisches Jubiläum
(wir berichteten). hgn

1150 Karten ist der Ottweiler Kar-
nevalsverein So war noch nix 1847
losgeworden. Dabei war die Nach-
frage wie in den Vorjahren viel
größer als das Angebot. Damit
sind die beiden Großveranstaltun-
gen der ältesten Fastnachtsgesell-
schaft des Landes ausverkauft.

Der Rollladen war noch unten, da standen Fastnachter bereits für Kar-
ten an. FOTO: VEREIN

Neunkirchen. Das war einfach
erste Sahne, was der Kinderkar-
nevalverein Hoppeditz am
Sonntagabend den Närrinnen
und Narren im vollbesetzten
Neunkircher Bürgerhaus ser-
vierte. Tolle Büttenreden:
Großartig Hofnarr Andreas
Franz (Bruchkatze Ramstein),
der die Politik beleuchtete und

viel Mitleid mit der FDP zeigte:
,,Eingefleischten Liberalen
graust heut schon vor Zukunfts-
wahlen“, aber auch die Eurokri-
se genau analysierte: ,,Dann
trieb man Euros nach Athen,
nur die wird man nie wieder
sehn.“ Für Lachsalven sorgte
,,De Härdscht vom Dahner
Daal“ (Oliver Betzer, KV Schö-
nau) der sich nicht nur „na-
ckisch“ auf dem Glasdach des
Hotelspeisesaals sonnte, son-
dern auch seiner Frau die drei
romantischen Worte zusäusel-
te, die jede Frau für immer im
siebten Himmel schweben las-
sen ,,Häng dich uff“.

Tänzerische karnevalistische
Aushängeschilder aus Pfalz und
Saar waren dabei wie das Män-

nerballett aus Losheim oder die
Barbies des KV Rot-Weiß Los-
heim. Herausragend die Sänd-
männchen vom KV „Dann wolle
mer emol“, aus Rohrbach. Die
38 Mitglieder der Gruppe sorg-
ten fast eine halbe Stunde mit
Witz, akrobatischen Hebungen,
wechselnden Kostümen und
tollen Gags für beste Stimmung.
Herausragend Sebastian Gouin
(Schwetzinger Carnevalsgesell-
schaft) mit seinem Ein-Mann-
Schautanz über die literarische
Schaffenskraft von Goethe und
Schiller. Später glänzte er mit
Schwester Denise noch einmal
bei einem fantastischen Paar-
tanz. Das Männerballett, oder
besser beschrieben, die Män-
ner-Bewegungs-Therapie-
Gruppe der Mr sin nit so Saar-
brücken ließ gekonnt Rapunzel
aus der Burg entweichen und
die Schaugruppe der Zellerie-
käpp aus Bobenheim bezauber-
te mit tollen farbenfrohen Kos-
tümen beim Schautanz „ Co-
lumbus und die neue Welt“. Die
berühmteste Liebesgeschichte
der Weltliteratur nahmen Mar-
tin Berberich und Lothar Hoff-
mann (Blockstallesier Anwei-
ler) auf die Schippe. Bei ihrer
gekonnten Parodie von Romeo
und Julia blieb kein Auge tro-
cken.

„Enfach goldisch“ und aus der
Hoppeditzsitzung nicht wegzu-
denken die Eigengewächse des
Vereins. Da rissen die kleinen
Schlümpfe der Kindergarde

„Tante Ulla“, Hoppeditzpräsi-
dentin Ulla Karthein, mehrmals
vom Stuhl und trieben den
Narrhalesen im Saal die Lach-
tränen in die Augen. Ronja Ja-
cobi glänzte mit einem gelunge-
nen Mariechentanz, die Majo-
retts und Jugendmajoretts
überzeugten Stock schwingend
und die Juniorengarde begeis-
terte mit ihrer „Flashlight“-
Präsentation. 

Gewohnt souverän Sitzungs-
präsident Wolfgang Bogler, der
charmant und mit viel Spontan-
witz durch die Sitzung führte.
Für die gesanglichen Höhe-
punkte sorgte einerseits De La-
disch, Charlie Glassl von der
Bürgergarde Ottweiler, der na-
türlich auch sein berühmtes
„Teebeitelche“ in einer Neuver-
fassung im Programm hatte, die
Ab-Gefillte der Bürgergarde

Ottweiler und die Hofkater der
Bruchkatze aus Ramstein. Ge-
sanglicher Höhepunkt der Auf-
tritt von Stimmungssänger
Klaus Lambert vom ältesten
Karnevalsverein der Saar, dem
So war noch nix 1848 Ottweiler. 

Klaus Lambert hört auf

Er brachte bei seinem ersten
Auftritt die Narrhalla zum Be-
ben und sorgte kurz vor Sit-
zungsende beim Ernst-Neger-
Klassiker „Heile, heile Gänsje“,
am Keyboard begleitet durch
Sitzungspräsident Wolfgang
Bogler (eine Spontanaktion),
für etwas Wehmut: Er gab be-
kannt, dass er sich nach 44-jäh-
riger Bühnenpräsenz nun end-
gültig verabschiede. Minuten-
lange Ovationen gab es in Aner-
kennung für das Lebenswerk ei-
nes Vollblutkarnevalisten. 

Der Hoppeditz rief und alle kamen 
Top-Stimmung und viele närrische Gäste bei der Sitzung des Kinderkarnevalvereins Hoppeditz 

Es war wieder einmal eine groß-
artige Hoppeditzsitzung, mit
Märchenprinz Robert Mock, der
Aufwartung vieler Tollitäten aus
nah und fern und einem Pro-
gramm, gespickt mit karnevalis-
tischen Höhepunkten.

Von SZ-Mitarbeiter 
Andreas Detemple 

AUF EINEN BLICK
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Akteure: Sitzungspräsident Wolfgang Bogler, Präsidentin
Ulla Karthein, In der Bütt: Hofnarr Andreas Franz (Bruch-
katze Ramstein), De Härdscht vom Dahner Daal – Oliver
Betzer (KV Schönau). Gesang: De Ladisch (Charlie Glassl),
die Ab-Gefillte (Bürgergarde Ottweiler) Die Hofkater
(Bruchkatze Ramstein) Stimmungssänger Klaus Lambert
(So war noch nix, Ottweiler) Tanz und Schau: Kindergarde,
Juniorendgarde, Jugendmajoretts, Majoretts, Tanzmarie-
chen Ronja Jacobi, (Hoppeditz Neunkirchen) Männerbal-
lett, Barbies, (Rot-Weiß Losheim) Sandmännchen (Dann
wolle mer emol - Rohrbach) Martin Berberich – Lothar
Hoffmann (Blockstallesier Anweiler), Schaugruppe (Zelle-
riekäpp Bobenheim) Sebastian und Denise Gouin (Schwet-
zinger Carnevalsgesellschaft). ad

De Härdscht vom Dahner Dall, Oliver Betzer, trieb den Narren die
Lachtränen in die Augen. FOTO: ANDREAS DETEMPLE

Wiebelskirchen. Nachdem sich
die Mitglieder des Tennisclubs
1973 Wiebelskirchen im Septem-
ber in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung gegen
eine mögliche Auflösung des Ver-
eins ausgesprochen hatten, wur-
de am Sonntag in der turnusmä-
ßigen Hauptversammlung ein
neuer Vorstand gewählt. Nach
dem Rücktritt des bisherigen
Vorsitzenden Franz-Josef Zöhler,
von Schriftführerin Jutta Müller
und von Schatzmeister Volker
Bartholomä war der TCW kom-
missarisch geführt worden. 

Neuer Vorsitzender ist der bis-
herige Sport- und Jugendwart
Horst Morgenstern, Stellvertre-
ter Willi Mirwald, Schriftführe-
rin Sarah Morgenstern, Schatz-
meister ist Bernd Müller Sport-
wart Wilfried Abels. Im Frühjahr
wird der TCW mit der Umgestal-
tung seiner Anlage beginnen und
dabei zwei Bouleplätze anlegen.
Am Aschermittwoch treffen sich
die Mitglieder um 18 Uhr im Ver-
einsheim Zur Netzkant zum He-
ringsessen. Infos bei Horst Mor-
genstern oder Willi Mirwald. heb

Im Internet:
www.tc-wiebelskirchen.de

Tennisclub
Wiebelskirchen unter

neuer Führung 


